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Vorwort


Das vorliegende politische Konzept enthält eine Vielzahl an Vorschlägen für mögliche politische Reformen. Es lässt sich friedlich und demokratisch an jedes gängige politische System aller Staaten auf der Welt anpassen, aber auch an politische Systeme in Familien, Vereinen, Verbänden oder Unternehmen. Überall, wo Menschen sich Regeln geben oder unterwerfen, die das Zusammenleben steuern, können die folgenden Vorschläge hilfreich sein. Leserinnen und Leser, die Vorschläge so hilfreich finden, dass sie sie gemeinsam mit Gleichgesinnten in die Tat umsetzen möchten, können sich an den Autor wenden. Dafür dient das Kontaktformular auf der letzten Seite.


Fehler und Mängel


Ich bitte um Verständnis, dass dieser Band nicht lektoriert wurde. Ich konnte mir ein Lektorat nur für die Zusammenfassung leisten. Rechtschreibfehler und unglückliche Formulierungen können daher vorkommen. Sobald dieser Band ausreichend verkauft wurde, um ein Lektorat zu bezahlen, wird es durchgeführt. Danach erscheint eine Neuauflage.





Quellenangaben


Wenn etwas direkt zitiert wurde, ist es kursiv gesetzt. Enthalten die Überschriften Fußnoten, gelten die Quellen für direkte und indirekte Zitate im Kapitel, für das die Überschrift steht. Ansonsten sind Zitate oder Quellenverweise direkt am Wort oder am Ende des Satzes oder Absatzes. Dieses Buch enthält Textteile, die auf der Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 1999 (Stand am 12. Februar 2017), abgekürzt mit BV1 und der Verfassung des Kantons Bern vom 6. Juni 1993 (Stand am 11. März 2015), abgekürzt KV2 beruhen.


Wenn der Verfassungsparagraf, beziehungsweise einzelne seiner Absätze, auf Ausschnitten der BV oder KV ganz oder teilweise beruhen, wird das in einer Fußnote angegeben. Die Verweise zu den entsprechenden Fußnoten für Verfassungsparagrafen befinden sich meist jeweils hinter der Überschrift zum betroffenen Kapitel und manchmal im Fließtext. Verwendete Artikel der schweizerischen Verfassungen werden in der Fußnote mit Nummer hinter dem Titel des Verfassungsparagrafen aufgeführt. Beispiel: §123 Mustertitel: BV Art.123, KV Art.123.


Alle Internetquellen sind in den Fußnoten vollständig angegeben. Sie wurden zuletzt am 30.09.2021 abgerufen. Alle Literaturquellen sind ebenfalls vollständig in den Fußnoten angegeben.


Alle Verweise zu Aufgaben, die andere Ministerien übernehmen und dort näher beschrieben werden, sind in Fußnoten angegeben. Beispiel: Musterministerium – 1.2.3 Musterkapitel.


Alle Fußnoten sind im Vergleich zur jeweiligen Quelle anzusehen, sogenannte indirekte Zitate. Direkte Zitate sind kursiv gesetzt, kommen aber kaum vor. Die Quellenangabe soll dazu dienen weiter recherchieren zu können und dem Urheberrecht Rechnung zu tragen.


Alle verwendeten Stichworte, die auf den Namen der zuständigen Referate, Abteilungen und Ministerien der Bundesrepublik Deutschland beruhen, sind am Ende im Kapitel über die Umstellung der Ministerien aufgeführt.





1 Dies ist keine amtliche Veröffentlichung. Massgebend ist allein die Veröffentlichung durch die Schweizerische Bundeskanzlei. https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de Am 14.12.2021


2 Dies ist keine amtliche Veröffentlichung. Massgebend ist die Bernische Amtliche Gesetzessammlung. https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/2420?locale=de#ART71 Am 16.12.2021




Abkürzungsverzeichnis





	VZ

	= Verzeichnis3






	UPB

	= Unternehmensprüfbehörde4






	BGE

	= Bedingungsloses Grundeinkommen5






	VB

	= Volksbank6






	AKK

	= Allgemeine Krankenkasse7






	RF

	= Regierungsfernsehen8






	FMW

	= Freie Marktwirtschaft9






	SMW

	= Soziale Marktwirtschaft10






	PW

	= Planwirtschaft11











3 Digitalministerium – 12 Verzeichnisse (VZ)


4 Arbeitsministerium – 20 Unternehmensprüfbehörde (UPB)


5 Finanzministerium – 6 Bedingungsloses Grundeinkommen (BGE)


6 Finanzministerium – 11 Volksbank (VB)


7 Gesundheitsministerium – 5.12.2 Allgemeine Krankenkasse (AKK)


8 Medienministerium – 7 Regierungsfernsehen (RF)


9 Ministerium für freie Marktwirtschaft


10 Ministerium für soziale Marktwirtschaft


11 Ministerium für Planwirtschaft




1 Ziele des Ministeriums für soziale Marktwirtschaft


Die soziale Marktwirtschaft (SMW) repräsentiert in den vier Wirtschaftsformen ein Leben in Sicherheit und Wohlstand. Oberstes Ziel in der SMW ist das Gemeinwohl. Dem Wettbewerb der freien Marktwirtschaft (FMW) wird eine Gemeinschaft solidarischer Unternehmer, Mitarbeiter und Kunden gegenübergestellt. Diese freiwilligen Marktteilnehmer erklären sich einverstanden mit Rechten und Pflichten, um damit ein höheres Maß an sozialer Sicherheit für alle Beteiligten zu erreichen. Ziel ist, dass sich Unternehmer und Arbeitnehmer bei ihrer Arbeit wohlfühlen und sich bei ihrer Selbstverwirklichung bei der Arbeit unterstützen. Unternehmer haben die Freiheit Unternehmen gründen und führen zu können, ohne den finanziellen Ruin fürchten zu müssen. Das Ziel der SMW gilt als erreicht, wenn möglichst viele gewinnträchtige Unternehmen gegründet und geführt werden, die Innovationsfähigkeit und Arbeitszufriedenheit hoch ist und die Preise weniger steigen, als die Löhne.




2 Abteilungen


Die Abteilungen sind in Unterabteilungen unterteilt und Aufzählungen gelten meist als deren einzelne Referate. Viele Aufgaben einiger Abteilungen werden komplett von anderen Ministerien als Dienstleistung übernommen.



2.1 Zentralabteilung


Teil der Zentralabteilung ist das Empfangsbüro mit der Kurier- und Poststelle, die alle Anliegen, Sendungen und Besucher an die passende Stelle im Ministerium leitet.



2.1.1 Personal


Die Personalabteilung ist für die Personalentwicklung und -planung zuständig. Dafür kümmert sie sich um die Nachwuchswerbung, Praktikanten- und Referendarprogramme sowie um die Auswahlverfahren für Angestellte und Sonderauswahlverfahren für Bewerber mit Behinderungen. Für Politiker und Arbeitnehmer erstellt die Abteilung einen Stellenplan. Bei all ihren Aufgaben arbeitet sie in Abstimmung mit dem Personalrat.12


Alle anderen Personalangelegenheiten werden in die entsprechenden Ministerien übernommen. Die Aus- und Fortbildung von Mitarbeitern für den staatlichen Dienst betreibt das Bildungsministerium.13 Das Arbeitsministerium übernimmt das Dienstrecht.14 Darin enthalten ist das Arbeits- und Tarifrecht der Arbeitnehmer des staatlichen Dienstes, Besoldung, Personalverwaltung aller Laufbahnen und Mitarbeiter, Gleitzeitstelle, Urlaubs- und Krankendatei, Arbeitszeit mit oder ohne Gleitzeit in Teilzeit oder Vollzeit am Dienstort oder in Heimarbeit. Das Infrastrukturministerium besorgt die Wohnungsfürsorge für alle staatlichen Mitarbeiter.15 Die Besoldungsstelle des Finanzministeriums kümmert sich um Gehalt, Unkosten, Reisekosten und Umzugskosten der Mitarbeiter.16


Das Bildungsministerium sorgt für die Kinderbetreuung aller Mitarbeiter im staatlichen Dienst.17


Das Gesundheitsministerium ist für den betriebsärztlichen Dienst zuständig.18 Der sorgt für ein betriebliches Gesundheitsmanagement, kümmert sich um die Behandlung, Aufklärung und Vermeidung von Dienstunfällen, kontrolliert und besorgt den Arbeits- und Gesundheitsschutz durch die Gesundheitsprüfer19 der Unternehmensprüfbehörde (UPB)20.
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